 EQ \X( Infanterie-Regiment  15 I  - Uniformen ) 

A. Zeitgenössische Bilderhandschriften

Errichtet
1688


Allgemein



Gemeiner


Unteroffizier

Offizier
Bemerkungen d)
Quelle
Jahr
Rab.
Krg. 
 AbzFarbe
Untkleid.
Aufschl.a)
Halsb.
Drag.
Puschel b)
Besatzc)
Aufschl.a)
Besatz
Aufschl.a)
Halsb.
Besatz
(Gemeiner \ Uffz \ Offz)


Dessauer Spezifik.
1729
+
-
rot
rot
rund    


d`gn-wß
ohne





5 x 2 KaR -  Borte: Auf/Pat \  \

Dessauer Spezifik.
1737
+
-
rot
blaßpaille
rund


wß-bl-wß-rt
6-2-2-0-1
rund
6-2-2-0-1
rund

6-2-2-2-1+2T+3F
Schlf: wß, v. spitz \ Schlf: silb.,v. spitz – silb.Tr:Pat \ Schlf: silb gest. m.Q.


Darmst. GrenBild.
1740<
+
+
rot
hellpaille
brdbg
rot
rot
wß-rt
6-2-2-0-x





Schlf: weiß, hinten spitz \  \

Schlesien Manuskript
1743
+
+
rot
hellpaille
schwed
schwarz

wß-rt
6-0-2-x-x





Schlf: wß m.Q.\  \

Darmst. GrenBild.
1742
+
+
rot
hellpaille
schwed
schwarz
rot
wß-rt
6-0-2-x-x





Schlf: silb m.Q.- Tr: Krg \  \

Darmst. GrenBild
1753
-
+
rot
gelb
schwed
schwarz
rot
wß-rt
7-2-2-x-x





Schlf: silb m.Q.- Tr: Krg \  \














UPS
1756
-
+
scharlach
gelb
schwed
schwarz
 
wß-rt
7-2-2-x-x





Schlf: silb m.Q.- Tr: Krg \  \

Leipziger HS
1758
-
+
scharlach
gelb
schwed
schwarz
 
 
7-2-2-x-1
 

schwed 
sz

Schlf: silb m.Q.\  \ Schlf: silb gest. m.Q.

Handschrift 58
1758


Neckel
1758

Meißener HS
1759
-
+
scharlach
hellgelb
schwed
schwarz
 rot
bl-wß-rt
7-2-2-2-1
 




Schlf: silb m.Q.\  \

Raspe/Schmalen
1759
-
+
scharlach
gelb
schwed
schwarz
 
 
6-2-2-x-x


schwed
sz
(6)-2-2-x-x+2F
Schlf: silb m.Q.- Tr: Krg \  \ Schlf: silb gest. m.Q.


Becher
1760

Liste ...
1762
-
+
scharlach
gelb
schwed
 
  
 
7-2-2-0-1
schwed
7-2-2-0-1
schwed

6-2-2-2-2+2F
Sf: silb m.Q.- Tr: Krg \  Sf: silb., geschl. m.Q. – silb.Tr: Krg \ Sf: silb gest. m.Q.

Stammrolle
1763
-
+
scharlach
gelb
schwed
 
  
 
7-2-2-0-1
schwed
7-2-2-0-1
schwed

6-2-2-2-2+2F
Sf: silb m.Q.- Tr: Krg \  Sf: silb., geschl. m.Q. – silb.Tr: Krg \ Sf: silb gest. m.Q.

Schröder
1765
-
+
scharlach
gelb
schwed
schwarz
 
 
7-(2)-2-x-x





Schlf: silb m.Q.- Tr: Krg \  \

Tour HS
1770
-
+
scharlach
gelb
schwed
schwarz

 
9-3-2-0-x
schwed
8-2-2-x-x
schwed
sz
8-2-2-2-x
Sf: silb m.Q.- Tr: Krg \  Sf: silb., geschl. m.Q. – silb.Tr: Krg \ Sf: silb gest. m.Q.

Henricy
1774
-
+
scharlach
gelb
schwed
 
 
 
6-2-2-2-1
 schwed
6-2-2-2-1
schwed

6-2-2-2-1
Sf: silb m.Q.- Tr: Krg \  Sf: silb., geschl. m.Q. – silb.Tr: Krg \ Sf: silb gest. m.Q.

Accurate ...
1778
-
+
scharlach
gelb
schwed
 
 
wß-bl-rt
8-2-2-(2)-x
 

schwed
wß
7-2-2-(2)-x
Schlf: silb m.Q.\  \ Schlf: silb gest. m.Q.


Feyereisen
1778
-
+
scharlach
gelb
schwed
schwarz

weiß
7-2-2-0-x
schwed
7-2-2-0-x
schwed
wß
6-2-2-2-x
Sf: silb m.Q.- Tr: Krg \  Sf: silb., geschl. m.Q. – silb.Tr: Krg \ Sf: silb gest. m.Q.

Thiemann
1780
-
+
scharlach
paille
schwed
schwarz

 
6-2-2-x-x
 

schwed
sz
(6)-2-2-2-x
Schlf: silb m.Q.\  \ Schlf: silb gest. m.Q.


Sauer
1782
-
+
scharlach
gelb
schwed
schwarz

bl-rt
9-3-2-x-x
schwed
(9)-(3)-2-x-x
schwed
sz
(9)-(3)-2-2-x+2F
Sf: silb m.Q.-Bes.9-3 ?: 10-2\ Sf: silb geschl. m.Q.– silb.Tr: Krg\ Sf: silb gest. m.Q.

Fehr/Rosenberg
1786
-
+
scharlach
gelb
schwed
schwarz
 
bl-rt
7-2-2-2-x


schwed
sz
7-2-2-2-x
Schlf: silb m.Q.- Tr: Krg \  \ Schlf: silb gest. m.Q.



Zustand ...
1786
-
+
scharlach
gelb
schwed
schwarz
 (blau)
wß-rt
6-2-2-x-x
 

schwed
sz
7-2-2-x-x
Schlf: silb m.Q.\  \ Schlf: silb gest. m.Q.


Kurzgef. Geschichte 
1786
-
+
scharlach
gelb
schwed
schwarz

 
7-2-2-x-x


schwed
sz
6-2-2-(2)-x
Schlf: silb m.Q.- Tr: Krg \  \ Schlf: silb gest. m.Q.



Rottmann
1786
-
+
scharlach
gelb
schwed
schwarz
 
 rt-wß-bl
7-2-2-0-1


schwed
sz
6-2-2-2-x
Schlf: silb m.Q.- Tr: Krg \  \ Schlf: silb gest. m.Q.


Horvath
1787
-
+
scharlach
gelb
schwed
sz
scharl 
wß-bl-rt
7-2-2-0-1


schwed
sz
(6)-2-2-x-x
Schlf: silb m.Q.- Tr: Krg \  \ Schlf: silb gest. m.Q.



Raspe/Schmalen
1787
-
+
scharlach
gelb
schwed
schwarz
 
 
7-2-2-x-x


schwed
sz
7-2-2-3-x
Schlf: silb m.Q.- Tr: Krg \  \ Schlf: silb gest. m.Q.




Müller
1788
+
+
ponceau
weiß
brdbg
schwarz
 Tresse
 
7-3-3-x-x



sz

Schlf: silb m.Q.-Dragoner rechts ! \  \

Horvath
1790
+
+
ponceau
weiß
brdbg
schwarz
 Tresse
rt/sz-wß 
7-3-3-3-1


brdbg
sz
7-(3)-3-x-x
Schlf: silb m.Q.- Tr: Krg \  \ Schlf: silb gest.- silb.Tr: R/A/P/TP/Krg/VKte


Schröder
1791
+
+
ponceau
weiß
rund
schwarz
  
  
7-x-3-x-x





Schlf: silb m.Q.- Tr: Krg \  \


Rottmann
1792
+
+
ponceau
weiß
brdbg
schwarz
 Tresse
bl-rt-wß 
7-3-3-3-x


brdbg
sz
7-(3)-3-x-x
Schlf: silb m.Q.- Tr: Krg \  \ Schlf: silb gest.- silb.Tr: R/A/P/TP/Krg/VKte


Thieme
1792
+
+
ponceau
weiß
brdbg
schwarz
  
wß-bl-wß-rt 
7-3-3-3-1
brdbg
7-3-3-3-1
brdbg
sz
7-3-3-3-3
Schlf: silb m.Q.- Tr: Krg\ Schlf: silb., geschl. m.Q. – silb.Tr: R/A/K/TP/Kant \

















Schlf: silb gest.- silb.Tr: R/A/P/TP/Krg/VKte


Augsburger HS
1794


Schröder
1799
+
+
ponceau
weiß
brdbg
schwarz
  
  
7-x-3-x-x
 


Rottmann
1800
+
+
ponceau
weiß
schwed
schwarz

  
8-2-2-2-1
schwed 
8-2-2-(2)-1
schwed
sz
8-2-2-2-x
Schlf: silb \ Schlf: silb gest. m.Q.\ Schlf: silb gest. m.Q.

Ramm
1800
+
+
ponceau
weiß
schwed
schwarz

  
8-2-2-(2)-x


schwed
sz
8-(2)-2-x-x
Sf: silb v.sp.- Tr: Krg \ Sf: silb., geschl. m.Q.\ Sf: silb gest m.Q.- silb.Tr: R/A/Krg


Rottmann
1802
+
+
ponceau
weiß
schwed
schwarz

  
8-2-2-(2)-x
schwed
8-2-2-x-1
schwed
sz
8-2-2-2-x
Sf: silb v.sp.-Tr: R/A/Krg\ Sf: silb geschl. m.Q.\ Sf: silb gest m.Q.-silb.Tr: R/A/Krg

Francke
1803
+
+
ponceau
weiß
schwed
schwarz

   
8-(2)-2-(2)-x


schwed
sz
8-2-2-2-1
Schlf: silb v.sp.- Tr: Rab/Krg/Auf \  \ Sf: silb gest m.Q.- silb.Tr: R/A/Krg

Doepler
1805


Plan ...
1806
+
+
ponceau
weiß
schwed
schwarz
weiß  
wß-sz  
8-2-2-(2)-x    


schwed
sz
(8)-2-2-(2)-x
Schlf: silb v.sp.- Tr: Krg \  \ Sf: silb gest m.Q.- silb.Tr: R/A


B. Spätere Bildquellen / Bildbeschreibungen







Allgemein


Gemeiner

Unteroffizier

Offizier
Bemerkungen d)


Jahr
Rab.
Krg. 
Aufschl.a)
 AbzFarbe
Untkleid.
Halsb.
Dragon.
Puschel b)
Besatzc)
Besatz
Halsb.
Besatz
( Gemeiner \ Uffz \ Offz )

 Quelle



1727



rot
rot








ApH-I-1/132
1730
+


rot
rot


grün




Kn: gelb – 10 KaR – wß, 2x bl gestr Borte: Auf/Pat
Chronik ... S.18

1732
+\\ -
+\\ -
brdbg

paille

blau
wß-bl/rt
6-0-2-0-1
6-0-2-0-1

6-2-2-2-1+2T+2F
Kn: weiß - Schlf: weiß, wollen\  Schlf: silb.Borte, spitz \ Schlf: silb.gest.
Chronik ... S.18

1740 <
+
+
brdbg
rot
paille
rot

wß-bl-wß-rt
6-2-2-0-1
6-0-2-0-1

6-2-2-2-1+2T+2F
Kn: wß – Schlf: wß h.spitz \ Schlf: silb h.spitz – silb.Tr: Pat \ Schlf: silb.  gestickt
Boltze/48

1740 <
+\\ -
+\\ -
brdbg
rot
paille

blau

6-0-2-0-1
6-0-2-0-1

6-2-2-2-1+2T+2F
Kn: wß - Schlf: weiß\  Schlf: silb, spitz \ Schlf: silb m.Q.
Lehmann/13

1740 <







wß-bl/rt




Grenadiermütze
Lehmann/55

1740
-
+

rot
zitr´paille




[-9-]-3-0-1

7-3-3-3-3

Chronik ... S.19

1740



ponceau
hellgelb







Kn: weiß \  \
GrGenSt-I-1/Anl.1

1740-1753
+
+
schwed
ponceau
zitr´paille
schwarz

wß-rt
6-0-2-0-1
6-2-3-0-1

6-2-2-2-2
Kn: wß – Schlf: silb m.Q.- silb.Tr: Krg \ Schlf: silb geschl m.Q.\ Schlf: silb gest m.Q.
Boltze/48

1742-1752
+
+

rot
zitr´paille



6-0-2-0-1  
6-2-3-0-1


 \ Sf: silb, h. sp. m.Q.– silb.Tr: Krg-Kn: Zinn, platt  m. Ring–Achselbd: silb. m. Stefzen\
Lehmann/14


 
 
 

 
  




 


Sf: silb, h. sp. m.Q. – silb.Tr: Krg-Kn: Zinn, platt  m. Ring–Achselbd: silb. m. Stefzen\ \
 

1742-1752







wß-rt




Grenadiermütze
Lehmann/55

1746



rot
gelb







Kn: weiß – Schlf: silbern mit Quast \  \
GrGenSt-III-1/Anl.1


1753
-
+

rot
zitr´gelb



7-2-2-0-1


6-2-2-2-2+2T+2F
Kn: wß – Schlf: silb. m.Q. – silb.Tresse: Krg \ \ Schlf: silb. gestickt
Jany II/278

1756
-
+
schwed
rot
gelb
schwarz


7-2-2-0-1
9-2-2-0-1
sz
6-2-2-2-2+2T+2F
Schlf: silb m.Q.- silb.Tr: Krg \ Schlf: silb geschl m.Q.- silb.Tr: Krg \ Schlf: silb gest
Brauer/1,29,101

1756
-
+
schwed
scharlach
gelb
schwarz
wß / (rt)
wß-rt
7-2-2-0-1
7-2-2-0-1
sz
6-2-2-2-2+2T+2F
   Schlf: silb. m.Q. – silb.Tresse: Krg  \ Schlf: silbern, „liegende 8“ m.P. – Krg: Tresse
Bleckwenn













rote Hutplümage \ Schlf: silbern gestickt m.Q.
1756
-
+
schwed
rot
gb-wß





sz
6-2-2-x-x
\  \ Schlf: silbern gestickt mit Quast
Schirmer-ZfT/99-1

1760
-


scharlach
hoch´gelb



7-2-2-0-1
7-2-2-0-1

6-2-2-2-2+2T+2F
Schlf: silb. – silb. Tresse: Krg \  Schlf: silb. – silb. Tresse: Krg \ Schlf: silb.
Ramm-M/115,122

1785
-
+
schwed
ponceau
zitr´paille
schwarz
rot
wß/rt
7-2-2-0-1
7-2-2-0-1
sz
6-2-2-2-2+2T+2F
Schlf: silb., m.Q. – silb.Tresse: Krg \  Schlf: Silberfaden rosettenartig m.P.
Boltze













Krg: Tresse –  rote Hutplümage \ Schlf: silbern gestickt m.Q.
1785

+
schwed
rot
blaßgelb



7-2-2-2-1



Schlf: silbern m.Q.\ rote Hutplümage \
Knötel-1897/12
1786
-
+
schwed
scharlach
gelb
schwarz
rot
wß/rt
7-2-2-0-1
7-2-2-0-1
sz
6-2-2-2-2+2T+2F
   Schlf: silbern – silb. Tresse: Kragen \ Schlf: silbern, „liegende 8“ m.P. – Krg: Tresse
Menzel













rote Hutplümage \ Schlf: silb gest. m.Q.
1786
-
+
schwed
scharlach
paille
schwarz

wß-rt
7-2-2-x-x
7-2-2-x-x
sz
6-2-2-2-x+2F
Sf: silb m.Q.- silb.Tr: Krg \ Sf: silb geschl m.Q.- silb.Tr: Krg \ Sf: silb gest m.Q.
Knötel-663

1787 IV <
+
 

rot
paille



7-2-2-0-1
7-2-2-0-1

6-2-2-2-2+2T+2F
silb. Lahnstreifen \ Schlf: silbern, gezogen \ Schlf: silb. gestickt
Lehmann/132



1787
+
+

ponceau

schwarz







Brauer/93

1787



ponceau
weiß



7-3-3-3-1
7-3-3-3-1

7-3-3-3-3
Schlf: silb–silb.Tr: Krg \ Schlf: silb–silb.Tr: K/R/A/P/TP\ Schlf:silb. Tr: R/A/P/K/TP
Ramm-M/115,122
1787
+
+
brdbg
ponceau
weiß
schwarz

wß-bl-wß-rt
7-3-3-x-x
7-3-3-(3)-x

7-3-3-3-3
(wie Thieme) \ (wie Thieme) \ Schlf: silb. gest. – silb.Tresse: Rab/Auf/Pat/Krg/TPat
OMBH

1787
+
+

rot
weiß




7-3-3-3-1

7-3-3-3-3

Chronik ... S.20

1787 IV >
+
+

rot
weiß



7-3-3-3-1
7-3-3-3-1

7-3-3-3-3
Kn:zinnen \  Schlf: silbern \ Schlf: silb. gestickt
Lehmann/132

1789
+
+

ponceau
weiß



7-3-3-3-1
7-3-3-3-1

7-3-3-3-3
Schlf: silb–silb.Tr: Krg \ Schlf: silb–silb.Tr: K/R/A/TP\ Schlf:silb. Tr: R/A/K/TP
Knötel-1897/12


1798 (1797)
+
+

rot




8-2-2-2-1
8-2-2-2-1

8-2-2-2-1 
Schlf: silb – silb.Tr: K/R \ Schlf: silb. – silb.Tr: K/R \ Schlf: silb m.Q.-silb.Tr: K/R
Chronik ... S.21

1798



ponceau
weiß



8-2-2-2-1
8-2-2-2-1

8-2-2-2-1
Schlf: silb. – silb.Tresse: Krg/Rab \  wie Gemeiner \ Schlf: silb-silb.Tr:R/A/P/K
Ramm-M/115,122
1799
+
+

ponceau
weiß



8-2-2-2-1
8-2-2-2-1

8-2-2-2-1
Schlf: silb \ Schlf: silb. – silb.Tresse: Krg/Rab \ Schlf: silb m.Q.-silb.Tr: Krg/Rab
Knötel-1897/12

1799-10-24












Schwarze Stifeletten
Lehmann/219

1800-01-27












Neue dreieckige Hüte
Lehmann/220







Allgemein


Gemeiner

Unteroffizier

Offizier
Bemerkungen d)


Jahr
Rab.
Krg. 
Aufschl.a)
 AbzFarbe
Untkleid.
Halsb.
Dragon.
Puschel b)
Besatzc)
Besatz
Halsb.
Besatz
( Gemeiner \ Uffz \ Offz )

 Quelle


1801-10-15












Trommeln
Lehmann/222

1805-02-07












Parade-Uniform
Chronik ... S.21

1805-02-25












Trauerreglement
Lehmann/235

1805-10-29












Neuartige Gewehre
Lehmann/239
1806


schwed
ponceau
weiß

weiß
sz/wß
8-2-2-2-1



Kn: sil – silb.Tresse: Krg/Rab/Auf – Schlf: silb spitz \  \
Jany III/478

1806
+
+
schwed
ponceau
weiß
schwarz
weiß
bl-wß-rt
8-2-2-0-1
8-2-2-0-1
sz
8-2-2-2-1
Schlf: wß m.Q.\ Schlf: silb geschl. – silb.Tresse: K/R \ Schlf: silb geschl.- Tr:K/R/A
OMBH

1806



ponceau
weiß



8-2-2-2-1
8-2-2-2-1

8-2-2-2-1
Schlf: silb. – silb.Tresse: Krg/Rab \  wie Gemeiner \ Schlf: silb-silb.Tr:R/A/P/K
Ramm-M/115,122

1806
+
+
schwed
ponceau
 
schwarz
weiß





RÜCKENANSICHT – silb.Tresse: Rab/Krg \  \
Knötel-NF/I-44

1806
+
+

ponceau
weiß



8-2-2-2-1
8-2-2-2-1

8-2-2-2-1
Schlf: silb \ Schlf: silb. – silb.Tresse: Krg/Rab \ Schlf: silb m.Q.-silb.Tr: Krg/Rab
Knötel-1897/12

1806-04-17












Zopfkokareden
Lehmann/240

1806-07-28












Säbelgehenk
Lehmann/242

1806-08-11












Offz: Federbüsche
Lehmann/243

1806-08-25












Kosten Montierungsänderung – Tschakos - GrenMützen
Lehmann/244

C. Textquellen
	Jahr

1730

1732

1740 <

1740 <

1740

1742-1752

1742-1752

1785

1787 IV >

        (IV <)

1787

1789

1792

1798 (1797)

1799

1799-10-24

1800-01-27

1801-10-15

1805-02-07

1805-02-25

1805-10-29

1806

1806-04-17

1806-07-28

1806-08-11

1806-08-25


	Bemerkungen

Regiment von der Goltz bzw. Kronprinz

Gem:
Blauer Rock mit rothen Rabatten mit 10 gelben Knöpfen und Aufschlägen, rothe Hosen, rothe Weste, Rockfutter roth. Aufschlag und Aufschlags-Patte mit weißer, 2 mal mit Blau duchzogener Borte besetzt. Hut weiße Borte mit grünem Puschel.


Grenadiermütze: Vorderschild durchbrochen mit goldenen Emblemen und rothem Untergrunde. Rother Kranz, Obertheil blau. Nähte mit derselben Borte wie die Aufschläge besetzt. Puschel grün. 

Allg:
1732 änderte der Kronprinz die Uniform des Regiments dahin, daß sie der des Königs-Regiments ähnlich wurde, nur daß das Regiment carmoisinfarben und silberne Stickerei erhielt. Unterkleider: paille. Knöpfe: Zinn.

Offz:
Unter der Brust 2 Schleifen, hinten 1, in der Seite am Knopf 2, auf der Taschen- und der Aermelpatte je 2, in jeder Falte 2. Kein Kragen. Klappen stehend mit 6 Schleifen. Aufschläge roth, rund und offen ( d.h. brdbg ). Schleifen mit Silber ins Tuch gestickt und Quästchen. Knöpfe weiß mit silbernen Blättern.

Uffz:
Unter der Klappe 2 Knöpfe, auf der Aermelpatte 2 Schleifen, hinten 1. Kragen, Klappen ( mit 6 Schleifen ) Aufschläge ( rund und offen ) roth. Schleifen spitz von silberner Bandborte.

Gem:
Dragoner blau. Sonst wie beim Unteroffizier. Die Schleifen sind von weißer Wolle.

Tamb:
Unter der Klappe 2 Schleifen, auf der Aermelpatte 2, hinten 1. Klappe, Vorder- und Hintertheil, Taschen und Aermelpatte, Schwalbennest ( unten ) eingefaßt. Neun Balken auf dem Aermel, fünf auf dem Schwalbennest. Kragen ( simple ), Klappen ( mit 6 Knöpfen ), Aufschläge ( rund und offfen ) roth. Schleifen und Einfaßschnurspitze weiße Schnüre, in der Mitte mit 2 rothen, zwischen beiden ein paille Streifen.

Grenadiermütze: Der Sack roth, die Nähte mit weißen Schnüren besetzt, der Kranz von weißem versilberten Blech. Hinten und auf jeder Seite neben eine brennende Granate. Das Vorderschild von versilbertem Blech, in der Mitte ein großer gekrönter Adler, so in der rechten Klaue ein Scepter und in der linken den Reichsapfel hält, auf der Brust die Buchstaben F. W. R., oben darüber eine Krone, unten die nämlichen Buchstaben nebst Kriegs-Armaturen. Das Puschel weiß, in der Mitte blau und roth.

Allg:
Unterkleider: paille. Knöpfe: Zinn

Offz:
(163)  Unter der Brust zwei Schleifen, hinten eine, in der Seite am Knopf zwei, auf der Taschen- und der Aermelpatte je zwei, in jeder Falte zwei. Kein Kragen. Klappen: stehend mit sechs Schleifen. Aufschläge: roth, rund und offen. Schleifen: mit Silber ins Tuch gestickt und Quästchen. Knöpfe: weiss mit silbernen Blättlen.

Uffz:
(164)  Unter der Klappe zwei Knöpfe, auf der Aermelpatte zwei Schleifen, hinten eine. Kragen, Klappen ( mit sechs Schleifen ), Aufschläge ( rund und offen): roth. Schleifen: spitz, von silbernen Bandborten.

Gem:
(165)  Dragoner: blau. Sonst wie beim Unteroffizier. Die Schleifen sind von weisser Wolle.

Tamb:
(166)  Unter der Klappe zwei Schleifen, auf der Aermelpatte zwei, hinten eine. Klappe, Vorder- und Hintertheil, Taschen- und Aermelpatte, Schwalbennest ( unten ) eingefasst. Neun Balken auf dem Aermel, fünf auf dem Schwalbennest. Kragen ( simpel ), Klappen ( mit sechs Knöpfen ), Aufschläge ( rund und offen ): roth. Schleifen und Einfassschnur: spitze weisse Schnüre, in der Mitte mit zwei rothen, zwischen beiden ein paille Streifen.

zu B.I. 163-166:  Die Uniform entspricht der DS 37 mit einer Ausnahme: Bei der Mannschaft ist – offenbar mit Ökonomie-Reglement 1739 – ein roter Kragen hinzugekommen.

zu B.I. 163:  Die Faltenschleifen sind typisch für „Haus-Regimenter“; der Aufschlag ist nicht eigentlich „offen“ gewesen, sondern nur nicht  vernäht in der Pattenlinie, wie auch Porträts bestätigen. Bei wirklich offenem Aufschlag müßten Schleifen auch im Aufschlagbereich selbst stehen, - und nicht nur zwei darüber. Die Knöpfe waren ohne Zweifel von (Elfen)Bein mit aufgelegten Silberornamenten.

zu B.I. 164:  Hat unter der Rabatte nicht nur Knöpfe, sondern auch zwei Schleifen, wie das auch für (165) gilt. DS 37 zeigt außerdem für den Unteroffizier eine feine Silbereinfassung um die Ärmelpatte.

zu B.I. 165:  Hier ist der blaue Dragoner verwunderlich: wir wissen, daß der Kronprinz 1737 beim König anfragt, ob er diese Achselklappe nicht rot fertigen lassen dürfe? Vermutlich war ihm selbst dies Detail völlig gleichgültig, aber er kannte die Vorliebe seines Vaters für derartige Einzelheiten und wollte wohl einen guten Eindruck  machen (Brief vom 07.01.1737, - vgl. J.D.E. Preuss „Die Militärische Richtung in Friedrichs Jugendleben“ S. 12 (Berlin 1856). Als König hat er es sich scharf verbeten, mit derartigen „Lappalien“ behelligt zu werden, wie die Akten der Dienststelle v. Massow mehrfach ausweisen (vgl.Stück VI), - offenbar aber vergeblich: es wurde anscheinend nicht genehmigt.

GrenMütze:  (339)  Der Sack roth, die Nähte mit weissen Schnüren besetzt, der Kranz von weissem, versilbertem Blech. Hinten und auf jeder Seite nebens eine brennende Granate. Der Vorderschild von versilbertem Blech, in der Mitte ein grosser gekrönter Adler, so in der rechten Klaue ein Szepter und in der linken den Reichsapfel hält; auf der Brust die Buchstaben F.W.R., oben darüber eine Krone; unten die nämlichen Buchstaben nebst Kriegsarmaturen. -–Das Büschel weiss, in der Mitte blau und roth.

zu B.I. 339:  Hier ist – in völliger Übereinstimmung mit DS 37 – schon die spätere Mütze der friderizianischen Garde präformiert; nur die Embleme der Metallprägungen verblieben später im Wesentlichen dem Nachfolge-Regiment No. 34, - vgl. dort Mütze (74).

Allg:
Unterkleider: citronpaille. Weiße Gamaschen.

Offz:
Roth tuchene Aufschläge und Kragen. Weiße Knöpfe. Besetzung des Offiziersrocks: 38 gestickte silberne Schleifen, wovon 14 auf der Brust, 6 unter der Brust, 6 auf den Taschen, 6 auf den Aermeln, 6 hinten stehen. Hut breite silberne Bogentresse, weiße Plümage. Das Bataillon trug keine Klappen, sondern die Schleifen ins Tuch gestickt.

Uffz:
Aud der Brust beiderseits je 9 silberne Schleifen mit Quasten, hinten 1, auf dem Aufschlage 3. Ein rundes silbernes Achselband mit 2 versilberten Stefzen. Kragen ( mit silberner Einfaßborte ): roth. Aufschläge ( unten offen mit 2 Schleifen): roth. Schleifen von Silber, geschlungen, mit Quasten. Knöpfe von Zinn, versilbert, glatt. Huttresse breit gebogen, silbern. In den Hüten Scharlach-Federn.

Gem:
Hinten eine Schleife. Ein halbsilbernes Achselband mit versilberten Stefzen. Kragen, Schleifen und Aufschläge wie vor. Schleifen: Bandborten, hinten zugespitzt mit Quästchen. Knöpfe: Zinn, platt mit einem Ringe. Hut: Breite Bogentresse. Kokarde.

Tamb:
Wie vor. Sieben Balken auf dem Aermel, 4 auf dem Schwalbennest, welches eingefaßt, alle diese Einfaßschnüre in der Mitte roth Plüsch, auf beiden Seiten Silber. Die Vorder- und Hinternaht am Aermel mit einer breiten Einfaßborte besetzt. Ein rundes Achselband von rothem Kameelhaar und Silber durchwoben, mit 2 versilberten Stefzen. Kragen ( mit einer Einfassung von der Borte wie die Aermelbalken): roth, auf der Brust ( 6 silberne Brandenburgs von Bandborten) Aufschläge ( mit 2 Schleifen von Bandborte): roth. Schleifen und Knöpfe wie beim Gemeinen.

Grenadiermützen I. und II. Bataillon: Der Sack roth, die 3 Nähte mit einem schmalen silbernen Börtchen besetzt, der Kranz von ganz versilbertem Blech. Hinten und auf jeder Seite Granaten mit 3 Flammen. Der Vorderschild ganz aus versilbertem Blech, worauf der preußische Adler; in der rechten Klaue ein Schwert, in der linken Donnerkeile haltend mit der Ueberschrift: Pro gloria et patria. Oben darüber die Krone, unten darunter die Buchstaben F. R. en chiffre. Puschel weiß, mitten roth.

Die Grenadier-Kompagnieen des I. und II. Bataillons und das ganze III. Bataillon: Schwarze Gamaschen.

Frisur der ganzen Garnison Potsdam: Zwei hintereinander liegende Grenadier-Locken.

Allg:
Unterkleider: citronpaille

Uffz:
(1)  Unter der Klappe zwei silberne geschlungene Schleifen mit Quasten, hinten eine, auf dem Aufschlag drei. Ein rundes silbernes Achselband mit zwei versilberten Stefzen. Kragen ( mit silberner Einfaßborte ), Klappen ( mit sechs Schleifen ), Aufschläge ( unten offen, mit zwei Schleifen ): roth. Schleifen: von Silber, geschlungen, mit Quasten. Knöpfe: versilbert von Zinn und glatt.

Gem:
(2)  Hinten eine Schleife. Ein halbsilbernes Achselband mit versilberten Stefzen. Kragen, Klappen und Aufschläge wie bei ( 1 ). Schleifen: Bandborten, hinten zugespitzt, mit Quästchen. Knöpfe: Zinn, platt mit einem Ring.

Tamb:
(3)  Unter der Klappe zwei Schleifen, hinten eine. Sieben Balken auf dem Aermel, vier auf dem Schwalbennest, welches eingefaßt, alle diese Einfaßschnüre in der Mitte rot Plüsch, auf beiden Seiten Silber. Die Vorder- und Hinternaht am Aermel mit einer breiten Einfaßborte besetzt. Ein rundes Achselband von rothem Kameelhaar und Silber durchwoben, mit zwei versilberten Stefzen. Kragen ( mit einer Einfassung von der Borte wie die Aermelbalken ), Klappen ( mit sechs silbernen Brandenburgs von Bandborten ), Aufschläge ( mit zwei Schleifen von Bandborten ): roth. Schleifen und Knöpfe wie beim Gemeinen.

zu B.I. 1-3:  Die folgenden Stücke stellen die 1742-52 getragene Uniform des „I. Bataillons Leibgarde“ dar.

zu B.I. 1:  Laut Originalmanuskript ist für Kragen und Klappen das Wort „rot“ zu ergänzen. Die Knöpfe sind beom Unteroffizier dieser Gardetruppe ausnahsweise versilbert ...

zu B.I. 2:  ... beim Gemeinen jedoch nicht.

zu B.I. 3:  zeigt die Besatzelemente nur z.T. in Tambourborte: die Schleifen sind offensichtlich nur silbern, wie oben bei den Gemeinen; die übrigen Besätze dagegen bestehen aus der  rot/silbernen Tambourborte. Die gleichen Verhältnisse sind auch für die folgende Uniform ab 1753 sehr wahrscheinlich; es fehlen direkte Belege, doch zeigen in der völlig „preußisch“ uniformierten Armee von Hessen-Kassel die Garde-Tambours bei gleicher Uniform die gleiche Besonderheit noch um 1780.
Gem:
(683)  Unter der Klappe zwei Knöpfe, hinten eine Schleife. Ein weiß seidenes Achselband mit vier silbernen Streifen und zwei silbernen Stefzen. Dragoner: roth. Weste: grünlich paille. Kragen ( mit einer silbernen Borte eingefaßt ), Klappen ( mit sechs Schleifen ), Aufschläge ( unten offen ): roth. Schleifen: Silber mit Quästchen. Knöpfe weiß.

zu B.I. 683:  Dieses Stück – obwohl erst mit Block B 1757 zur Sammlung gekommen – zeigt leider auch nur die ältere Uniform vor 1753. Die neue ab 1753 – ohne Rabatten! – fehlen somit im Inventar gänzlich.

GrenMütze:  (1/2)  Der Sack roth, die drei Nähte mit einem schmalen silbernen Börtchen besetzt, der Kranz von ganz versilbertem Blech. Hinten und auf jeder Seite Granaten, jede mit drei Flammen. Der Vorderschild ganz von versilbertem Blech, worauf der Preußische Adler, in der rechten Klaue ein Schwert, in der linken Donnerkeile haltend, mit der Ueberschrift PRO GLORIA ET PATRIA. Oben darüber die Krone, unten darunter die Buchstaben F.R. en chiffre. – Das Büschel ist weiß und in der Mitte roth.


(338)  Von der Königlich Preußischen Garde. Entspricht B.I 1 und 2, nur ist gesagt: hinten und auf jeder Seite nebens eine brennende Granate. (Zahl der Flammen fehlt.) Unten F.R. en chiffre nebens Kriegsarmaturen.

zu B.I. 1, 2:  Die Vergleichsmütze der ZHS Berlin (AB 4000) ist verloren; die Beschlagmuster und den roten Sack hatten alle drei Bataillone für ihre Flügelgrenadier-Kompanien gemeinsam, - nur soll die Mütze der Flügelgrenadiere beim „Regiment Garde“, also von No. 15 II/III, statt der silbernen Borte nur weiße gehabt haben (s. dort).

GrenMütze:  (A168)  Der Sack roth, die 3 Nähte mit schmalen silbernen Börtchen besetzt, der Kranz von weiß versilbertem Blech, hinten und in jeder Seite 1 brennende Granate, der Vorderschild von versilbertem Blech, in der Mitte Adler, in der  rechten Klaue 1 Schwert, in der Linken Donnerkeile haltend mit der Umschrift pro gloria et patria, oben 1 Krone, unten die Buchstaben F.R. en Chiffre, nebens  Kriegsarmaturen, das Büschel oben ist weiß und in der Mitte rot.

„Bey dem ersten Bat. haben die Gemeinen rothe offene Aufschläge und Kragen, blassgelbe Unterkleider, silberne Achselbänder auf dem Rocke, auf jeder Seite 9 breite, silberne Schleifen mit Püscheln, 2 auf dem Aufschlage, 2 auf der Tasche und 2 hinten. Ihre Hüthe sind mit einer breiten gebogenen Tresse eingefasst und die Hüthe der Unterofficiers noch mit einer rothen Federn gezieret ( d.h. Federbesatz um die Krempen ). Die Officiers haben weisse Federn auf ihren mit einer breiten, gestickten silbernen Tresse eingefassten Hüthen; und ihre Röcke sind so reich als möglich gestickt. Die Gr.-Mützen sind oben roth und haben unten weisses Blech.“

Allg:
Gehört zu den Regimentern, deren Uniform IV 1787 verändert wurde.


Roth tuchne Aufschläge, Klappen und Kragen.


(Roth tuchne Aufschläge und Kragen. Paille Unterkleider.)

Offz:
Mit 38 gestickten silbernen Schleifen besetzt, wovon 14 auf den Klappen, 6 unter den Klappen, 6 auf den Taschen, 6 auf den Aermeln, 6 hinten stehen.


(Mit 36 silbernen gestickten Schleifen besetzt, als: 16 auf der Brust, 4 auf den Patten, 2 auf der Capelle, 4 auf den Aufschlägen, 10 auf den Hintertheilen und in den Falten.

Uffz:
Mit 34 silbernen Schleifen, als: 14 auf den Klappen, 6 unter den Klappen, 6 auf den Taschen, 2 hinten, 6 auf den Aermeln.


(24 silberne gezogene Schleifen, als: 18 auf der Brust, 4 auf den Aufschlägen, 2 hinten.)

Gem:
Wie beim Unteroffizier.


(24 silberne Lahnschleifen, gesetzt wie beim Unteroffizier.)

Tamb:
(Mit 24 roth und silber melirten Schleifen und die Aermel nebst Schulterklappen mit dergleichen Schnüren besetzt.)

Allg:
Weiße Unterkleider. dreieckige Hüte und Grenadier-Mützen abgeschafft. Dafür egale Klapphüte. Grenadiere mit Namenszug und brennender Granate; weißer langer Zwirn-Puschel, Musketier nur Namenszug und kurzen wollenen Puschel.


Während der Rhein-Kampagne bekam das Bataillon 6 Zoll lange Büsche von Hahnenfedern auf die Hüte, gemeine: weiße, oben schwarze, Offiziere: schwarze, oben ¼ weiße.

Offz:
Rothe Aufschlöge, Aufklappen und Kragen, dieser mit 2 fingerbreiter Silber-Einfassung. Auf jeder Klappe 7 Schleifen, 3 unter derselben, 3 auf der Tasche. Auf der Aermelpatte und dem Hintertheil 3 massige platte silberne Knöpfe. Hut mit weiter silberner, gebogener Lahntresse mit weißer Plüme.


Interimsrock: Einfacher Rock mit 7 matt gestickten Litzen mit Schleifen, 3 Triangel in der Taille.

Uffz:
Röcke wie die Offiziere jedoch mit Lahntressen-Einfassung. 7 geschlungene Schleifen, Puschel und Crepinen auf jeder Klappe, 3 unter derselben, 3 auf der Tasche, 3 auf dem Aufschlage, 1 auf dem Hintertheile. Hut mit feingekanteter Tresse besetzt.

Gem:
7 breite Lahntressen. Schleife mit Puschel, 1 Lahntresse um den Kragen. Eine 2 Zoll breite Achseltresse. Hut mit feingekanteter Tresse. 

Die Patrontaschen, Bleche und Hutschilder aller 3 Bataillone waren übersilbert.

„Die Röcke der Offiziers des 1. Bataillons haben ponceaurothe tuchene Aufklappen, Aufschläge und Kragen, mit einer gestickten silbernen zwey Finger breiten Einfassung, auf jeder Klappe 7 Schleifen, 3 unter derselben, 3 auf der Tasche auch um derselben eine Tour des Poches, 3 auf der Aermelpatte und 3 auf jedem Hintertheil; ganz massiv gegossene silberne platte Knöpfe, wovon die auf den Klappen und Aermeln klein, die übrigen aber gross sind, um den Huth eine breite gebogene Lahntresse und eine weisse Feder. Die Röcke der Unterofficiere sind denen der Offiziere gleich, jedoch nur mit einer Lahntresseneinfassung, 7 geschlungene Schleifen mit Puscheln und Crepinen auf jeder Klappe, 3 unter derselben, 3 auf der Tasche, 3 auf dem Aufschlage, und 1 azf jedem Hintertheil; der Hut neuer Facon mit einer kleingebogenen breiten Tresse besetzt. Die Gemeinen haben breite Lhntressenschleifen mit Puscheln, eben so viele wie die Unterofficiere, eine Lahntresse um den Kragen und eine 2 Zoll breite Achseltresse, um den Huth eine kleingebogene breite Lahntresse. Die Bleche der Patrontaschen aller 3 Bataillons, wie auch die Huthschilder, sind stark übersilbert.“

Allg:
Ponceaurothe Aufschlaege, Klappen und Kragen.

Offz:
Bey den Officiers sind die Aufschlaege, Klappen und Kragen, auch der Rock vorne lang herunter mit einer reichen silbernen Stickerey eingefasst. Auf jeder Klappe stehen 7 gestickte silberne Schleifen, 3 unter derselben, 3 auf der Tasche und um derselben, ausser einer Einfassung noch ein Tour des Poches, ferner 3 Schleifen auf der Ermelpatte und 3 auf jdem Hintertheile. Die Hüthe haben weisse Federn und sind mit einer breiten gebogenen silbernen Lahntresse und einer schwarzen Coquarde besetzt.

Uffz:
Bey den Unterofficiers haben die Aufschlaege nebst Ermelpatten, der Kragen und Klappen eine Lahntressen-Einfassung. Auf jeder Klappe stehen 7 geschlungene silberne Schleifen mit Puscheln und Crepinen, 3 dergleichen unter der Klappe, 3 auf der Tasche, 3 auf dem Ermel und 2 hinten.

Gem:
Die Gemeinen haben 34 silberne Lahntressenschleifen mit Puscheln, welche wie beym Unterofficier vertheilt sind und um den Kragen eine silberne Einfasstresse.

Tamb:
Die Tambours haben, gleich den Gemeinen, um den Kragen eine silberne Einfassung und 7 silberne Schleifen auf jeder Klappe. Die 3 Schleifen unter der Brust sind roth mit 2 silbernen geschlaengelten Streifen; von gleicher Beschaffenheit sind die Schleifen auf den Ermeln, den Hintertheilen und den Taschen wo sie kleine Puscheln haben. Aehnliche Schnüre laufen quer über den Arm und sind winkelförmig in dichten Reihen ( Anmkg: 10 ) gesetzt, formieren aber oben an der Achsel ein Schwalbennest, die Naethe des Ermels sind mit einer breiten Borte bedeckt.

Offz:
Kragen und Rabatten mit Silberstickerei eingefaßt und mit 30 breiten gestickten mit losen Quasten gezierten Litzen, wovon 8 auf jeder  Rabatte, 2 unter derselben, 2 auf jedem Aufschlage, 2 auf der Tasche und 2 hinten saßen. Knöpfe gewölbt. Hüte mit einer breiten gebogenen Massiv-Tresse mit weißer Plüme. Weißer unten schwarzer Federbusch-Hut. Agraffe silberne Kettelschnur. Auf der rechten Schulter ein silbernes Achselband.


Grenadier-Offiziere trugen Stiefel und auf dem Hut einen Federbusch.

Uffz:
Rothe Aufschläge, Klappen und Kragen. Jede Klappe mit 8 geschlungenen Schleifen mit Puscheln und mit silberner Musterbandtresse garnirt. Unter jeder Klappe 2 Schleifen, 2 auf jeder Taschenpatte, 2 auf jedem Aufschlage, 2 hinten an der Taille. Kragen mit faconirter Bandtresse eingefaßt. Dreieckiger Hut mit schwarz-weißem Federbusch, eine gebogene silberne Bandtresse, eine Agraffe von silberner Häkelschnur. Schwarz pferdehaarene Kokarde und Cordon-Büschel von schwarzweißer Seide.

Gem:
Um Kragen und Rabatten eine silberne Bandtresse, 30 silberne Bandschleifen ohne Puschel, wie bei den Unteroffizieren vertheilt. Hut mit glatt silberner Tresse mit weißem Federbusch und weiß und schwarz gesprenkeltem Cordon-Büschel.

Die Flügel-Grenadiere der 3 Bataillone Garde trugen Filzmützen, vorn mit hohen, lackirten, schwarzledernen Schildern, auf welchen ein versilbertes Blech mit schwarzem Adler und über demselben eine weiße Granate. Um das lederne Schild ein Kranz schwarzer Wolle, hinter demselben links seitwärts ein weißer Federbusch. Schirme der Mütze, sowie der hintere rothe Umschlag mit silberner Bandtresse eingefaßt.

„Ponceaurothe Aufschläge, Klappen und Kragen; Kragen und Rabatten sind an der Officier-Uniform mit einer sibernen Stickerei eingefasst; ausserdem ist sie mit 30 breiten gestickten mit reichen losen Quasten verzierten Litzen besetzt, wovon 8 auf jeder Rabatte, 2 unter derselben, 2 auf dem Aufschlage, 2 auf der Tasche uns 2 hinten stehen. Die silbernen Mondirungsknöpfe sind etwas gewölbt und von einerlei Grösse. Der Huth ist mit einer breiten gebogenen silbernen Massivtresse eingefasst, hat eine weisse Plüme und einen Federbusch.  ( Nach Thümen, Geschichte der Preuss. Garden, hat das 1. Bat. jene Federbüsche in der Rhein-Campagne und zwar am Tage des Einrückens in Frankfurt a.M. erhalten. Diese Büsche waren von Hahnenfedern gefertigt, etwa 6 Zoll lang und zwar für die Gemeinen weiss oben schwarz, für die Officiere schwarz, das obere Viertel weiss). Die Huth-Agraffe besteht in einer silbernen Kettelschnur. Silberne Achselbänder (von 1787-1798 scheinen die Officiere keine Achselbänder getragen zu haben). Die Unteroffizier-Mondirungen haben ponceaurothe Aufschläge, Klappen und Kragen. Jede Klappe ist mit 8 geschlungenen Schleifen mit Puscheln besetzt, und mit einer silbernen Musterbandtresse eingefasst. Unter jeder Klappe befinden sich 2 dergl. Schleifen, 2 auf jeder Taschenpatte, 2 auf dem Aufschlage und 2 hinten in der Taille. Der Kragen ist ebenfalls mit einer faconnirten Bandtresse eingefasst. Der dreieckigte Huth hat eine gebogene silberne Bandtresse, eine Agraffe von silberner Häkelschnur, eine schwarze pferdehaarne Kokarde, und einen Cordon von schwarz und weisser Seide. Die Röcke der Gemeinen sind mit 30 silbernen Bandschleifen ohne Puscheln besetzt, welche wie beim Unteroffizier vertheilt sind; doch fällt hier die silberne Klappen- und Kragen-Einfassung weg. Um den Huth eine glatte silberne Tresse.

Die Flügel-Grenadiere der 3 Bataillons Garde tragen Filzmützen; vorne mit hohen lakirten schwarzledernen Schilden; auf diesen befindet sich ein versilbertes Blech mit einem schwarzen Adler und über demselben eine Granate. Um das lederne Schild läuft ein Kranz von gekräuselter schwarzer Wolle; und hinter demselben ragt seitwärts ein weisser Federbusch hervor. die kleine hervorstehende Klappe an der Mütze ist, so wie der hintere rothe Umschlag mit einer silbernen Bandtresse eingefasst.“

-
AKO: Hirschfeld erhält 318 Thaler 15 ggr zur Anschaffung schwarzer Stiefeletten für das 1. Bataillon Garde (IR 15 I).

-
AKO: Wenn der Hutmacher Lütke die neuen dreieckigen Hüte des 1. Bataillons Garde (IR 15 I) am Rande um einen Zoll größer gemacht hat, soll er dafür entschädigt werden.

-
AKO: Das 1. Bataillon Leibgarde (IR 15 I) erhält 4 kleine Trommeln, ohne die hölzernen Reifen 14 Zoll hoch, 13 Zoll weit.

Parade-Uniform bekommt einen anderen Schnitt und wird nunmehr auf der Brust geschlossen getragen. Nur die Garde-Offiziere behalten die weißen Stiefeletten, nur bei den Gelegenheiten, bei welchen die Mannschaften in schwarzen Stiefeletten kommen, haben auch die Offiziere in schwarzen Stiefeletten zu erscheinen. Nur die Garde-Offiziere behalten die breiten Hut-Tressen bei (AKO vom 18.02.1805)

-
AKO: Die Kapitäns des 1. Bataillons Leibgarde (IR 15 I) und die Rittmeister der Garde du Corps trauern wie die Majors

-
AKO: Die 4 Garde-Bataillone (IR 15 I, IR 15 II/III, IR 6), das Königs-Regiment und das Grenadier-Bataillon Rabiel (Gren 18/27) sollen beim Ausmarsch neuartige Gewehre erhalten. Sobals die Artillerie die zweite Mobilmachung vollendet hat, sollen die erforderlichen Patronen angefertigt und mit den Gewehren ausgegeben werden. Erfolgt der Ausmarsch früher, so sollen die Gewehre nachgesandt werden.

„Ponceaurothe Aufschläge, Klappen und Kragen; Kragen und Rabatten sind an der Officier-Uniform mit einer sibernen Stickerei eingefasst; ausserdem ist sie mit 30 breiten gestickten mit reichen losen Quasten verzierten Litzen besetzt, wovon 8 auf jeder Rabatte, 2 unter derselben, 2 auf dem Aufschlage, 2 auf der Tasche uns 2 hinten stehen. Die silbernen Mondirungsknöpfe sind etwas gewölbt und von einerlei Grösse. Der Huth ist mit einer breiten gebogenen silbernen Massivtresse eingefasst, hat eine weisse Plüme und einen Federbusch  Die Huth-Agraffe besteht in einer silbernen Kettelschnur. Silberne Achselbänder  Die Unteroffizier-Mondirungen haben ponceaurothe Aufschläge, Klappen und Kragen. Jede Klappe ist mit 8 geschlungenen Schleifen mit Puscheln besetzt, und mit einer silbernen Musterbandtresse eingefasst. Unter jeder Klappe befinden sich 2 dergl. Schleifen, 2 auf jeder Taschenpatte, 2 auf dem Aufschlage und 2 hinten in der Taille. Der Kragen ist ebenfalls mit einer faconnirten Bandtresse eingefasst. Der dreieckigte Huth hat eine gebogene silberne Bandtresse, eine Agraffe von silberner Häkelschnur, eine schwarze pferdehaarne Kokarde, und einen Cordon von schwarz und weisser Seide. Die Röcke der Gemeinen sind mit 30 silbernen Bandschleifen ohne Puscheln besetzt, welche wie beim Unteroffizier vertheilt sind; doch fällt hier die silberne Klappen- und Kragen-Einfassung weg. Um den Huth eine glatte silberne Tresse. Weisse Stiefeletten.“

-
AKO: Das 2. Departement des O.K.K. soll die den drei Bataillonen Garde (IR 15 , IR 15 II/III) gelieferten Zopfkokarden zurücknehmen und den Bataillonen das Geld zur Anfertigung von Zopfkokarden neuer Art zahlen.

-
AKO: Dem 1. Bataillon Garde (IR 15 I) sollen zu der neuen Montirung Säbelgehenke für das 1. Glied geliefert werden; das zweite und dritte werden beim Bataillon zum künftigen Gebrauch umgeändert.

-
AKO: Vor der Hand sollen die Offiziere des Bataillons Leibgarde (IR 15 I) noch ihre bisherigen Federbüsche beibehalten, die Offiziere der Unrangirten gleich denen der Leibgarde schwarze Hüte mit Federbüschen tragen.

-
AKO: Das 2. Departement soll die Kosten für die Montirungumsänderungen und die neuen Tschakos dem 1. Bataillon Garde (IR 15 I) vergüten, auch die Grenadiermützen für die Flügel-Grenadier-Kompagnie nach der neuen Facon und die Montirung für 1807 bestellen.
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D. Das wahrscheinliche Aussehen    (insbesondere nach Jany, Kling und Lehmann)





Allgemein


Gemeiner

Unteroffizier
Offizier

Bemerkungen d)
Quelle
Jahr
Rab.
Krg. 
Aufschl.a)
 AbzFarbe
Untkleid.
Halsb.
Dragon.
Puschel b)
Besatzc)
Besatz
Halsb.
Besatz
( Gemeiner \ Uffz \ Offz )


Standardtyp
1756
-
+
schwed
scharlach
gelb
schwarz
weiß
wß-rt
7-2-2-0-1
7-2-2-0-1
sz
6-2-2-2-2+2T+2F
Sf: silb m.Q.- silb.Tr: Krg \ Sf: silb., geschl. m.Q. – silb.Tr: Krg \ Sf: silb gest m.Q.

Standardtyp
1787
+
+
brdbg
ponceau
weiß
schwarz
weiß
wß-rt
7-3-3-3-1
7-3-3-3-1
sz
7-3-3-3-3
Schlf: silb m.Q.- silb.Tr: Krg \ Schlf: silb - silb.Tr: Auf/Rab/Krg/Tsch/Kte \ 















Schlf: silb gest – silb.Tr: Rab/Auf/Pat/TPat/Krg/VKte

Standardtyp
1798
+
+
schwed
ponceau
weiß
schwarz
weiß
wß-rt
8-2-2-2-1
8-2-2-2-1
sz
8-2-2-2-1
Schlf: silb v.sp.- silb.Tr: Krg/Rab/Auf \ Schlf: silb. geschl. m.Q. – silb.Tr: Rab/Krg \















Schlf: silb gest m.Q.- silb.Tr: Rab/Auf/Krg

Standardtyp
1801
+
+
schwed
ponceau
weiß
schwarz
weiß
wß-rt
8-2-2-2-1
8-2-2-2-1
sz
8-2-2-2-1
Schlf: silb v.sp.- silb.Tr: Krg/Rab/Auf \ Schlf: silb. geschl. m.Q. – silb.Tr: Rab/Krg \
















Schlf: silb gest m.Q.- silb.Tr: Rab/Auf/Krg

Geringe Farbunterschiede, z.B. zwischen weiß und lichtpaille, dunkelgrün/dunkelblau und schwarz oder orange und hellziegelrot sind in den Photographien der Bilderhandschriften häufig nicht zu unterscheiden

Die Angabe ( ... ) bedeutet, in der Darstellung nicht erkennbar, wahrscheinlich aber vorhanden. Z.B. (2) zwei Schleifen wahrscheinlich, ggf. ist  nur eine erkennbar 

a) : brdbg : brandenburgisch / rund-offen            schwed : schwedisch / sächsisch / offen              österr : österreichisch / französisch            rund : rund-zu

b) : von unten nach oben resp. von außen nach innen : rt : rot     gb : gelb     gn : grün     wß : weiß     bl : blau     or : orange      sz : schwarz     sb : silber       Farbangaben mit „/“ bedeuten Farben gemischt
c) : nach der Boltze-Formel : [
auf der Rabatte/Brust - unter der Rabatte - am  Aufschlag - auf der Tasche – hinten auf der Rückennaht ] gesondert : T : Taille F : Falte     - die Angabe bezieht sich auf nur eine Seite der Uniform; 




die Angabe„x“ bedeutet, in der Darstellung nicht zu erkennen

d) : die Angabe 
KaR in Verbindung mit einer Zahl (z.B. 8 KaR) bedeutet Zahl der Knöpfe auf der Rabatte (bzw. Brustteil, wenn keine Rabatte vorhanden ist)


KaA in Verbindung mit einer Zahl (z.B. 3 KaA) bedeutet Zahl der Knöpfe auf dem Aufschlag


Rab : Rabatte   Auf : Aufschlag    Pat : Aufschlagpatte    Krg : Kragen    Kn : Knöpfe
Stand: 06.03.02
8
(  B. Schuster

